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Neues vom Tage.
— Der Auswärtige Ausschutz des Reichstages ist sür Mitt¬

woch. 23. Februar , einberusen worden. Aus der Tagesoroming
steht das Zusatzabkommen zum deutsch-litauischen Handelsvertrag
«nd die Besprechung der deutsch-russischen Beziehungen.

— Wie Havas aus Cannes berichtet, sind der König und die
Königin von Dänemark dort zu einem mehrtägigen Besuche cm»
getroffen.

— Die Blätter melden, datz eine Sammlung von Juwelen,
die zum größten Teil aus dem 18. Jahrhundert stamme» und -men
Teil der russischen Staatsjnwelen bilden, am 16. Marz versteigert
wird. Diese Juwelen sollen angeblich von einem englischen Sh,"
dikat gekauft werden.

— Nach einer Meldung aus London soll die englische Regie¬
rung eine Note fertiggestellt haben, die -in- letzte Warnung an d,e
Adresse der Sowjet -Regierung darstcüe nud diese davon i» Kennt¬
nis setze, datz der englisch-russische Handelsvertrag aufgehoben
werden würde, sallö Rußland seine Politik in China gegenüber
England nicht ändere.

— Die 8. britische Torpedobootszerstörerslottilie ist von der
Themse nach China in See gegangen.

Die unmöglichen DaiveszchlUW».
Die Möglichkeit der Zahlungen der Reparationsleistungen,

tote dieselben im Dawes-Plan sestgesctzt sind, tjt tu letzter Zeit
äu einer viel erörterten Frage geworden, so daß eS zu einem
förmlichen Rededuell .zwischen dem Generalagenten für die
Dawes-Kommission, Gilbert, und dem deutschen Reichsfinanz-
winister Köhler gekommen ist. Der frühere Reichsflnanz-
Minister Reinhold ist um die DaweD-Zahlungen sehr behutsam
herumacaanacn, sein Ätachfolger hat nunmehr die ,; rage sehr
energisch angeschnitten,, indem er den berechtigten̂ Zweifeln
Ausdruck gegeben hat, ob die von 1928 ab fälligen Summen
von 2500 Millionen Goldmark vom Deutschen Reicze aufge¬
bracht werden könnten. Der Generalagent Parcker G-lYrt
hatte bisher eine Stellung eingenommen, die erwarten ließ,
baß eine Kürzung der Zahlungen Von Amerika gebilligt wer¬
den würde, wenn sich Herausstellen sollte»da^ dre-Zahlung -
Äahresbctrages von 2500 Millionen für Deutschland ch'
möglich sein werde. Parker Gilbert hoffte indessen, Der 1)
land werde imstande sein, die ganze Summe aufznbrmgen
Jetzt hat sich die Anschauung hierüber geändert. ^

Finanzministcr Reinhold lvar mit Bezug auf unsere
»inoS “ S Öpli .,# , nU  wi- Man » WJ » » ;
runa unserer Steuern vorgenommen. Dr - Rem hold vi
die Ansicht, die Ausbringung von neuM Steuern sc ersmd r
lich gewesen um das Budget ms Gleichgewicht gi bringen.
Nachdem'dies aber gelungen sei, und es sich nun darum h u¬
delte, die deutsche Produktion zu heben, mutzten zur Erreichung

Zahlungen, die allerstrengste Sparsamkeit für gebotem Mich
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' "" " Ä -,-^ LrIlSrüi ^ äs L-iI--S d-r d-utlch« , Fln »nj °nV. akut werden lassen, und Parn >.r

*2?e,t8 £g Än acht E sagt, Deut chland kann
G bert recht nervös Eacht fc. üor>
K n' " ”A cS  c ' boii 2500 Millionen Mark zu

bargefthene J . h Staaten von Nordamerika werden
fp-̂ en- Sl C f Cr̂ n» ^fntvaa stellen, und von den europäischen

^ SEI ? '' e ne sS « ung ebensowenig zu er-S öL °°°
«r deutsche ^ UstMim» s habe; er sucht vielmehr

t 'SÄäsäy w >m u„y krt ««enig guten deutschen Wnanzn,^ / . ■ ' forderten
r * «*» xBÄ » - Ä«
Mehrleistungen praktisch gar n.chi I . niüüten

• ’nu| früheren Darlegungen recht erheb-
-arker Gilberts von seinen frühe ^ iDic ct  - u dieser
d) aoweicheii, und es st mĉ er sich die Sache denkt,
euen Auffassung gelangt g lat feic  Übliche
°ht sie nicht, Witz können mcht m un, ^ io^^ ah ûnge,:
runnnc von 2c>00 Millionen ^ unser Budget wie-
Een ohne in Sorge schwebenä̂ ^ ir im Etat Abstrich¬
en über den Haufen zu werfen- vornehmen ivollen, so
ar Ersparnisse in ^ SuM'.'eu herauskon'men, daßonnen daraus doch nicht solche Gewicht fallen. An den
w für die Dawessoivernngen " s Verpflichtungen
busgaben, die aus Grund von gê b ^ ,^ ch weniger an
femacht werden, ist nichts zu s Kürzung des Heeresctats
>en militärischen Ausgaben. ... deutsche Nachbarstaaten
vürde einö Aufforderung an ge wi, ^^ zubereiten, die be,
bedeuten, sich auf mögliche« oM >i qI§ dn  Kinderspiel
Heiterer Abschwächung unserer Attyr .^ ^ k( ,teu  Monaten
i» betrachten seien. Was *>« / ? , daß wir alles von ihnen
iU koste,, gegeben hâ " 'Z > -^llen ' wir also Geld nehmen,erwarten können. Woher b ^ ln können?
«m die Dawes-Zahlungen glatt am

Sie aSchskt Genfer RarstaMg.
Verhandlungen über die Rheinlandsrage.

Zu den deutjchnationalen Beröfsentlichungen, durch der
die Rcichsregierung ausgesordert wird, aus der Genfer Rats
tagung oder durch eine Noie die Hauptmachte auf de« dent.
scheu Rechtsstandpunkt hinsichtlich Artikel 431 des Versailler
Vertrages zur Rhemlandfrage hmzuwe.sen. dergestalt' datz m
Artikel 431 eine frühere ZurückziehungderTruPPenn Aus
iickt aestellt ist, hört der Demokratische Zeitungsdienst,, oag
tatsächlich daran gedacht wird, den Artikel 431 zum Anlaß de
Genfer Verhandlungen zu nehmen. Den Zeitpunkt mußte je
doch das Auswärtige Amt selbst bestimmen. Außerdem mußten
sitr erfolgreichen Durchführung eines solchen Schutte * fchw-e
riae Vorverhandlungen geführt werden. .

Im Zuianiurenhana mit der Rheinlandfrage ist m der
>°tzl<; ' » s . »ch mWch di- Beteiligung D-. Sie-
an der Genfer Ratstagung erörtert worden. L>re dw »Voll.
Ztg." hierzu meldet, wird erst kurz vor Beginn der Rats-
taguita, die am 7. März ihren Anfang mmmt, dw Cnstchn-
düng darüber fallen, ob Rc,chsautzenm.m,ter Tr . Stresemann
an den Genfer Verhandlungen selbst teilmmmt.

Maßgebend für die Beteiligung Dr . Stresemanns ist der
„Voss Ztg." zufolge, nicht allem, ob Briand und Chamber
lain nacĥ Genf kommen Werden, sondern auch Mp Tatsache,
daß der deutsche Vertreter den Vorsitz ,m Rat zu übernehmen
ba Jür den Fall , daß Dr . Stresemann glaubt, diesmal aus
die Beteiligun/an den Verhandlungen m Gens verzichten zu
sollen dürfte wie in politischen Kreisen angenommen w. ,
Staatssekretär v. Schubert mit seiner Vertretung beauftragt

die »Deutsche Allgemeine Zeitung" erfahren Men
will beabncbtiat Dr . Stresemann bis Ende des Monats m
San Remo zu verweilen und alsdann nach Genf zu fahren,
um au der Sitzung des Völkerbundsrats teilzunehmen.
Rheinstadt geboren oder zu Hause sind.

Kommunale Angelegenhe ten.
Vorstandssitzüng des Verbandes der Preußr-

scheu Landgemeinden.
Der Gesamtvorstand des Verbandes der Preuß,scheu

^i3nüaententl)en — SSctliu niitzut in jctuct ©1̂ 1119 5^
7 at ? für die Landgemeinden wichtigsten konimunalen Auge»
legenheiten Stellung . Er beschäftigte sich hauptsächlich mit der
Gestaltung der in Vorbereitung desindtichen Fr n an zau s
g I e i chs im Reich und in Preußen . Der Vorstand Klarte sich
mit der Verlängerung des Provisoriums auf die Dauer von
zwei Jahren einverstanden, insbesondere nachdM sich ergeben
hat, daß bei der ursprünglich vorgesehenenRuckgewahrung
des Zuschlagsrechtsder Gemeinden zur Einkommensteuer mit
einer finanziellen Verschlechterung der Landgememdn zur
Zeit noch gerechnet werden muß. Die in Au. sich s l
Erhöhung der Garantie des Reichs an dem Aufkommen aus
der Einkommen- und Körperschaftsstcuer von -A  ans
Milliarden Mark wurde begrüßt.

Jür den Fall , daß die Gemeindegetrankest eu er
in Wegfall kömmt, wird ein Ersatz im Wege des Flnanzaus-
gleichs als unbedingt notwendig verlangt. Die Schulkinder,
zahl müsse als Verteilungsmaßstab stark Herangeg0grn werden.

Weiter befaßte der Vorstand sich mit einer Reihe von
Fragen aus dem Gebiete der Schulderivaltw  g - Jns-
besondere wurden Maßnahmen zur ^finanziellen Entlastung
der leifti'nciSsÄwachenSchulverbande unter gleichzeitiger
Wahrung der kommunalen Interessen ai: der Verwaltung
beraten. rY  , r . .

Anaesichts der Beendigung der zweiten Ansschußlesung
v-s tS »t  lu11r f § einer neuen Landge m cutbc.
vrdnnng  wurde einmütig das Festhalten an den bisherigen
Forderungen des Verbandes beschlossen, iusbesoi.deri- hmstcht-
ick, der Ablehnung der weiteren Einführung von Landbnrger»

meistereien und der wahllosen Auflösung von GutSbezirken.

In den «meWMstM
ro )̂ immer nicyt Me Frage vegm ^ überhauptlst non) immer niast die Frag -̂ oehanoeu ^ t

■ As die wichtigste anzusehen ist, w /̂ chaerade doch ZeU.
als Höchstbetrag zu zahlen? ’WS wir entrichten
daß uns Klarheit wo wir die
müssen. Es ist zutreffend daß w-r m s Y ^  Gedanken
trftc volle Jahresrate zu befahlen hat-e . l ^  . u de-

-b?> um MJ . ÄJI # SU ,m».
zu können, muß man doch wissen, wie

Sr. Schslz überdesvlitis-eLage.
Eine europäische Munron . ^

Ter Führer der Rellhstagssraktion der
«eUon ^ tei einen Vortrag

besten Händen. Zwischen Den >) nächste Ziel der
schastliche Zusammenarbeit notwendg. Landes von
d-utsthen Außenpolitik fei bic » c1« 9 ^  moralische» An-
sremder Besatzung, woraus wir «'■}i -tflucßc -es Rh-'»'
pruch hätten. Ohne die SSSmm»
landes konnten wir die von u- s
erfüllen. Tr . Scholz trat zur emt  o amerikanische» Kon-
Nationen ein, dam.t Europa den st-
kurrenzkamps bestehen» nne.

uoer uic r - : . w",rä-rlicbe Koaunon
scheu Volkspartei gewesen, in "Wb»rg- c, Gründen.
Demokraten mit e-.nzubeziehen, ans ^ aldemokrateii hm°
Trotzdem die Demokratie !* ^ ' {> iu -je Regierung

kI Ä

LeiSOmner und"SeitBsreflieruna.
Tie Stellung zur Reichswehr.

poüMe Zagesschau.
V^ eß ^ arschner̂ bei dem der verantwortliche Redakteur desWnrncn" Dr Ruppel, verurteilt worden >var, teilt

Montag Morg'ei? mit, daß inzwischen eine wichtige Holge
d-eies Verfahrens eingetreten se,. Die ,oz,aldemvtratisp)e
S fi at3 io„ lwbe beschlossen, einen Gesetzentwurf ein-
Rcichst gsf Beseitigung der Emmeringerschen„Refornc
KM Wiederherstellungder alten Schwurgerichte zum Jn-

.sglt Haber,^̂ lmäßigkeiten bei d-r französischenEhrenlegion.

-DM - LSSLL
ist'0Es ist anllheii.cnd mit »er Aufdeckung von Unregelmäßig.

T rocknen die bei diesen Ordensverleihungen vorgekom-
men" snld Die Angelegenheit ähnelt dem inngst vor einem
Pariser ^ Gericht verZanLten Ordensskandal.

Anläßlich des diesjälsrigen AundÄgrundun ^ g, ^ ^Reichsbanners in Magdeburg MA Reichsbanners
Hörsing eine Rede, in der er M- Stellung ^ ^ - aß es ge-
znr neuen Regierung umrlß. T ) Jormel der republikam-
lungen sei, die Außenpolitik auf di y ju bK  Innenpolitik
scheu Parteien zu bringen,,wahrend . « nhren seien die
nicht geglückt sei. Seit ^  wn A^ ^ ^ kanisch
Reichsregierungen halb Monarchist sch ' ^^ ^ ,rden Mißerfol-
nnd dies habe in der inneren Potii a . ; der neuen
gen geführt. Ain schlimmsten st°nde ^ dam« ^ Jahre sei.
Regierung, Me das großw . ^ n der Regierung saßen,, be-Die wenigen Republikaner, die >n v, » ^ |e!  er
fänden sich daher in einer 1 ) > . etwaige Gefahre»
Überzeugt, dag ste alles ^ n biefem Kan.pfe wurden du
von der Republik abzüwendrn. Reichsbanner ge»
Ivirklich republikanischen Rerchsmin . sei das Re.chs-
schlossen hinter , sich T̂ tt. o ändern wünsch- »»r . daß

W-LÄr S5&&2&t***»**-*•*
iverden. _

und Derdrängungsschüden.
Die Wünsche der Geschädigten. ^ ^

Die Arbeitsgemeinschaft^ A ^ zMAch ^ n' vnÄtalte^
den Ersatz von Kriegs- und Berd Schiedsspruch und
^ Berlin eine Kundgebung>,» -' ^ rsammlung nahm ein-



EWNrrer'WfM M Mer DMKTs.
Tinft » rz einer Mauer . — Vier Tote,  m £*) >'»- ■-

Verletzte.
In - er Mainzer Landstraße in Frankfurt a.  SL , wo

gegenwärtig die ehemalige Fcllhandlung Goidfchm.dt m cm
Kino umgebaut wird, stürzte eine Mauer cm und begrub eme
Anzahl Arbeiter unter sich. Bis jetzt wurde» dr« Tote fr,-
gestellt, ein vierter Arbeiter liegt im Sterben . M )i © - --
verletzte und eine Anzahl Leichtverletzter wurden m das

Krankenhaus gl Feuerwehr und Rettungswmhe
machte sich sofort an die Bergung der Verunglückten, - o.
Arbeiten der Feuerwehr wurden unter Lebensgefahr n --
richtet da weitere Mauereinstürze zu erwarten waren. ~ *
Lungsarbeiien sind sehr schwierig, da dwB -runMiw«
mm Teil mit Sauerstoffgebla;cn ci - rer .chjamnie,
gebrochenen Eisenkonstrurtion befreit werden müssen.

Mießung SoS ' darf Aschen
grÄ «rtsw ««»«*• « * »■

Mvveif« durchaesübrt wurde, wurde das Reich ünl mehrere
hnnderKnsend  M ark  geschädigt. Während der Villen-
lvch hc-r nach kurzer Mttechuchungshaftwieder entlasten wurde'
da cs ihm möglich war, den Beweis zu erbringen daß er d ê
Banderolen vön einem Dritten erhalten hat, befindet sich drei

Weitere Miingen wurde«
vvraenomme;k, "̂Bemerkenswert

Berlin, 21. Februar.

— Devisenmarkt. International ^lag Mailand fest. Pari»
lag gegen die letzte' Notierung etwa» schwache.

L Efsertenmarkt. Das Geschäft bewegte sich »' " gen
Grenzen bei nachgebenden Kursen. , . d .ei' m

— Produltenmarkt. Es wurden 90 24.60

SVÄ ’i ®" i«Ä Im  10.«bis 24.90, Braugerste mark. 21.40 -*•-”> 20—20.20,  Mais
bis 20.70, neue ^ Iw ^ ’ sJÄloUlO,18.70- 18.90, Weizenmehl 34.75—07.20, jtoaguu.ay

bet

lag.
Berlin, s:br<iar.

Die zweite Beratung des Haushalts für  1Sr7
*t E - w.

«51 SÄS SKffSäKSÄ

^Mtllwnen vermwd7r worden. Ter Reichstagsbesthluh da >m

MAlMks ? Ä5e2 b? 3TÄ :
fände Offiziere, die gut bezahlte Stellungen haven.
sionen bis 28 000 Maxî jatji 4 ^ - ' A ^ ^ krippenwirtschast

SÄ WS»

«tu» aufhören. Dieselben Oss.zwre, dre als MchMner 17« w
und mehr Jährespension von der Republik̂ bezichui. ^
K*t die Republik und putschen gegen sie. Der Orevnr

MasieftvsrgfftNNg auf emem Kswrboct.
Beschädigung  a in A b g a s e r . 3 « n t ~ 0 {_c'

«US ein Motorboot, das von einer längeren Rhemsahrr
rurückockehrt war , in Biebrich landete. machten d.e beiden
Fahrer des Bootes eine fürchterliche  Entdeckung. _
Ü In der Kajüte lagen sämtliche zwölf Insassen bewustlos
am Boden. Fünf Personen, darunter d-c drei K.nder des
Boolsbefillers. waren bereits tot.

Wie die nähere Untersuchung ergab, handelte es sich um
eine Gasvergiftung , di« durch eine Beschädigung anl älbgafcr
des Motors hervorgerusen worden war.

vl."-ch'nonimeik.^"Bemerkenswert ist m diesem Falle, das;
einem Koblenzer Großhändler im vorigen Zähre

1 ein Grotzsrucr
angebrochen war . bei dem für eine größere Sunune Steuer-
banderolcn verbrannt ' sein sollen, deren Nullerstattung der
Geschästsinhäber. bei dem Reichsfinanznnmstermm beantragt
mtte R nächsten Tagen sollte er einen größeren Betrag
chr angeblich verbrannten Steuerbanderolen mruckerhalten.
Anstatt dessen wird das Reich nicht nur die Zahlung v- -
we gern, sondern Strafantrag wegen versuchten Betrugs st ge«

m  r
Mschuna wurde in Oberlahnstein ausgedeckt. Ein dortige,
Grossist̂ fälschte in erheblichem Umfang Steuerzeichen für
Minaretten indem er ans einer Eins eine -e-ier und au , ei .
^ eine Ächt machte. Die auf diese We-se rn Handel gebracht«
Ware beziffert sich aus eine viertel Million Rm.

Georg BrandZs t.

D §r RordfM Mm.
Die Mordwerlzeuge gesunden.

-im weiteren Verlauf der Voruntersuchung in der Mor^
sacke Rosen gegn Jahn Strauß und Frau Reumann md
Äminalb ^amte nach der Tschechoslowakeigereist, um die An-
„Md . dsKabnauf  seine Glaubwürdigkeit hin zu prüfen.
Ä S  nämllck erklärt daß er die Mordwerkzenge, die er
bei der Ermordung Rosens benutzt hatte, in einem Orte m oer
D1ck« choslowakei in einen Brunnen geworfen habe. Ww d.».
Tslae ? Zeitung" erfährt, wurden die Vlordwerkzcuge zu-
r'mnmen mit einem Geoenftand, der ans dem Besitz des P o-
ftffors Rose» stammt, ' tatsächlich in dem Brunnen gesunden.

Der nordische Schriftsteller Georg Brandes ist in Kopew-

^ ^ Brande? wurdAain 4. Februar 1842 in Kopenhagen
qegoren An der Universität seiner Vaterstadt sinwerte er
Philosophie. 1877 siedelte er nach Berlin über. Den lungeren
nordischen Schriftstellern galt er als ^ uhrcr.

Auch in pol t scher Beziehung ist Brandes hervorgetreten,
verdat enden Kutschen Standpunkt in der nordschleswig-

S S 5 »" ' d-..,ich°„ > » -üch- . W- I,--nd
Krieges richtete er verschiedene Angriffe gegen d-e Politik der
Alliierten. _

Aus dem 2i
rungsanstalt h
einer Motorfe
aus dem Refe
ein Darlehen
Durchführung
wohlfahrtsmi
Hiervon ist d
80000 Mk. ük
zur Vergebun
gebe der min

Die Beisetz
Es war eine
Matz. Eine '
konnte dre El
Earl v. Opel
fang leiteten
evangelische
Müller , der
storbenen ent
llchteit hervi
erfüllt gewesl
>»an aus der
und Verehru
Vereine und
Radler oder
Automobilist
verband der
Vertreter ent
wie der Fra
sitzenden Dr.
widmen liest
vertreten . 1
schiedsgrns;
wegte sich de
Familie , wo
ausruhen w

»'En -. Der wArden sich
, vnihi>v<pi?cn. Aus diesemAbg. Roßmann. Ten Berfucym ^ ^ 'wider etzen. Ans diesem

Erhebliche Schädigung des Reiches durch
B a n de r o le n s a l s chu n g c n.

Grnü' üaia anaeleqte Tabaksteuerhinlerziehungen sind

;vre erböhtc Aufmerksamkeit auf unversteuerte —-an
:ÜVQ

Republik freundlich oder Stq °t I-lbL
die Republik sei nur eme Staat -Form. nicht° . ^

der Reichswebr°S ^ N̂ uert" dast die in wiederholten Ent«

noch nicht geklärt wordenftnd.^Jm , Ausschuß wer̂ Dann
* ” mü^ n! Lesung entsprechende Bffchlüsse gefaßtkonnten bei der dritten ~CJ.U"9, , , ” 5i;(. ^ allerbedurstigsten
werden. Solange noch groae H aicht Trovenzulagenund
Kriegsbeschädigten bestehen, kan bM  Neuregelung der

SSSÄÄ Ä °ä - " - - Ech « .

anlaßt , ihre erhöhte Wterksamkeit aus unversteuerte
** wurde in Dieburg  bei Tarmstadt ei» Herstellung
b"tri :b°von Zigarren entdeckt, der schon sr.t dem ^ aßrc 1O0
c - e Unmenge unversteuerter Maren in den Handel gebracht
ich, De? Alleinabnehmer d'eser unversteuerten Zigarren war

NNwn̂ iiker in Boppard a. Rh., der die Mare zu Schien-
Ätz * •»" D-»- - “

d°« E f £ % !!« % t.  mmftmnt,  nich.
nbacictet werden konnte, wurden Banderolen dunkler Herkunsl
adgesetzr weroen roni , verschiedenen AemternZT  UW Zw«-miL
micken bezw Stemvel fremder Firmen aiisgedruckt.
° ^ In Koblenz niid bei den einzelnen setzt entdeckten
liqten wurden neben dem Steuerlager noch

große Eeheimlagcr ausgcdeckt,
in denen sich eine Unmenge unversteuerter Ware s°w^ Swn^

Erbenhei
von Naturd-
»er Wohnun
sichtlich dem
HtvlchenpaaFreund Ade
}873 auf de
liegenden 1
den Schorns
Um das 1.0
Nest nicht u
Scheune ei>
diesem wuri

»" m. ",;, festen Wieweit diese Angaoeil oes o-' Stützen best
chchW % ’ J die beiden Brüder Grebenau nicht mehr niederlegt,
am LeKn sind̂ die'seDarstellung erfindet, um seine BezieyungeN wagen. Ar

de Ni ermordeten Grebei'.an irr ein für die e.gene Verw dw g , öie wö11 ■ o ;a+  , u setzen, wird dw Untersuchung Frankreich,.J 1 . r_. r„ r.rcrc;cn  großen wästrend bi

H Zum Mordsall Grebenau in Franksnri a. M. -vei

U '"chBNlKrÄ .I°dw, ..»;

MNLrWNÄN . .^ s . « »
MOm Einimch auf V-« -uwMU? u»d mfm

BB & MMlBmSB
mmrnrn ^ m^

ourra vorteilhaftes Licht zu setzen, wird die
ergeben Leipschück steht im Verdacht, sich Hehlerecrg.mu.̂ y. Nf ._ ' / RnTvpn Pockaewiesen ist

während di
Flugbahnc
wer der St
ledoch Ende

S ^ ls^schuldig' qmnâ Kzu haben. Nachgewicsen ist auch, daß
7r mit dem Mörder Schultheis rn Verbindung gestanden ha -

na ncbersatt auf einen Bierkutscher bei Eberswalde- >.ooa, crnoc
wurde ein Bierkutscher aus Eberswaldc auf der Heim- die Umraiil

5KÄ et Wegkreuzung stehenden jungen später ko,NN
Manne angefallen und, als er rasch davonfuhr, durch e,ye« doch fast al

M - - SMW8KM m
wurde i« üm Dachte S-Z ^ L VTxfA^ ^SufS
Lacht , wo er unter än Händen der Aerzte starb Die sofort, «JJ eine
eingeleit'ete Verfolgung des Taters blieb erfolglos

□ Revision im Prozeß Warburg -Frllsch. "
leidiaunasvrozcß des Bankiers Max Marburg gegen den Leip-
Kaer Schriftsteller Theodor Fritsch, in dem letzterer zu vn
«LKMW « verurlem w..-d° m
abermals Revision angcmeldet, dm am 1<. Marz vor oei
Strafsenat des Hanseatischen Oberlandesgerichts veruanc
werÄn wird. Es handelt sich bei duffem Verfahren um d.«
fünfte Jnstanz-

ein solches
ganz g

Nicht. Vo,
vom 12. bi
liauen , vo
Vahnstatio
Von, Vah,.—4 Anmeldun
Hofheim(:

DLÄUbÄ^ C a Avt? n it
Roman von Ludwig Hans  o n . ^
moman (Nachdruck verboten .)

1 1
llmfriebet von miitelbobe 'n . fest aneinandergeschmieg

S « g ™' S oSen n -W -iSäft » . .* 1« . » -K

SäsHS«

b« n Äcn ^ fcfrc Z °Wen dem

durchfahren und nur e,mge Dörfer berührt wurden
Rn , Marktvlabe , der gewohnten Haltestelle , " >eg v

i hohen Sitze , deckte die Rappen sorgfältig
st-h°nd, »ui

* “ w 'Ä - ne: « n» einem ®(iten(iä&fcn tn* n eiliaen
Schrittes nvei Männer ; der eine fung , groß und breit-
sft'nfterig mit bochroteii, Gesicht. daS seinem Träger eme
inckt gerade darbende Lebensweise bezeugte, der andere
ö krnmm und schwankend, n'it ziemlich abgeschabtem
Mantel ein haoerer , verlebter Grdenpilger . Kaum , daß
der erste dem Vostillon einen Morgengrus ; zunickte, rief
er seinem Begleiter , der offenbar Lin Haiwelsmann war,
scherzend ins Ohr : „Wir hatten G tick, alter Rtibensolm.

dackt' der Racbcn war ickon besetzt!

-LL - LZWiLZ

könnte' die Reis'''aM Markt nach MaZchekdeM Fuß
mache'!aase ; „ Y .

^pv  Svrecher . dessen Name Hermann Hoch so wenig,

«nddesien'er. obne Miene i- ei * '»™ -» i,c
^aststserde mit Kritikeraugen musterte.

Mein lieber Eduard Sander , du willst Postillon sein,
er " ,V|TP Rrfc anit der Kuhbauer heraus . Sieh mal
Lr ° D -s G ° u " ? L ' - s -Miert . d-e -.ndee- E
I oif, in die Fessel ! Seit wann habt ihr den?
ÄSBa i S I- 'ch-m Befpannl SScrt ' . M.
wlmit  Lnem Serrn , dem
Navv ' kupiert wird , ehe drei Tage vergebe ! ZN einem
Mem gingen , selbstbewußten Tones , .Herniann Hochs

Eduard Sander reckte die schlanke, doch kraftvolle mit¬
telgroße Soldatengestalt und eine dmikle Zornwokegmg

daK svische Laiidgesicht Mit den braunen , lebensvollen
Ä ae „ Wenn Jbr den Posthalter dazu bringt , dem

K ÜKÖ ÄÄ zuSFZ

Wieder schlug Hoch sein fchrMeS Lachen m
man , was du bist , was ich ^sagtE ^ rn
Gaul muß kupiert sein, das .s Mode ! Warte ur.

Sander , hochrot vor Erregung , streifte den Pferden
die w „cken ab und schwang sich auf seinen Sitz.

Steigt ein, es is Zeit '." r .es er mit fester Stim -ne. ^
11,1h-ins noch' Es kann jedem Musterbauer emerle aus der K

L ' - dich « baue- bin oder »U. SA bin men.oftenSU « ^

me "£ i)  und RubenINm waren eilisst in den „Seche, ^ 'erî m.
nachen" «ekrochen. Hoch Pferde h » und g

«W d» , « » LU

und Kastan c ^ kränzten Brunnenplatze, über dev inzwischen

WW - LLLLL ~ ■
gjK ta eingeinen «eiben Blättern hin WM Km » . » »

«ntaepflealen Lier. L» , das Sonnen «esud Echriftsetz,

, en /S ( aber auch als der gemiehenste. gemeinste. Sem ? habe, wäl
Art aroßzusprechen kannte jeder , und sprach m einer gatten ka,
seMckast jematzd-chM „Forellenfänger", so winkten scholl^ ^, t l * l,  Ijt -uU
(»irtlno ltichWN'WMt beiden Hansen. Den Namen „M - ^
rLfänWWE ihm jeine unzähligen Liebfcho,stell*
und HeirMstMÄkSii eingetragen, tu deren Verlauf e ^
SSSs . tas 2 SWS S

bedeckt hattcv n r « --r »cf
.N» l \ J2i (Fortsetzung folgt .)
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Einer Molorfeuerspritze eine Prämie non iOOy., -UCt. un
«US dem Reservefonds der Nass- Vra,xdverWWWS °nstal
ein Darlehen in Hohe von 1000 Mt  be mU g-- ^
Durckführunndes .Zusätzlichen Bauprogcannnshat der Botrs-
wohl ahrtsminister größere Mittel zur Verfügung ge,te ^Hiervon ist dem Landkreis Wiesbaden ern Betrag , von
90000 Mk. überwiesen worden Das Darlehen darf n c
zur Vergebung von Hauszinssteuer -Hopvthetcn ngch Maß
gebe der ministeriellen Richtlrn.en verwandt wtzrden

Die Beisetzung Carl v. Opels . Russelshchm20-Eebr . 19- -
Cs war eine Teilnehmerschar von ungewöhnlichem Aus^Man Eine Riesenhalle der Opelwerke in Russttsyeim
konnte dre Gäste kaum fassen die gekommen waren um
Carl d.  Opel das letzte Ee ' erte zu geben. Mustk m d Ge
sana leiteten die Feier ein . Die Trauerrede hielt der
rvanaelische Geistliche der Gemeinde Russelsheim .-Du
Mül?er der kurz und treffend ein Charakterbild d.-s Ver¬
storbenen entwarf . Er hob vor allem den Geu der Mem,ch-
lichteit hervor von dem der Tode bis ,-,u senrein U . i
erfüllt gewesen war . Was Carl v. Opel war das ersuhr
man arrs den vielen warmherzigen Worten der - rauer
und Berebrung , die ihm von den Vertretern angezaqltei
Vereine und Korporationen nachgerufen wuroen , ob e.
Radler oder Ruderer waren ob Zager oder Tanger ob
Automobilisten oder reliöse Gemein,chafen . De Re >a,. .
verband der dentschen Automobilindustrie hatte semen
Vertreter entsandt , die großen autoinobilrstischen - verbände,
wie der Frankfurter Automobitkiub , der durch den Vor¬
sitzenden Dr . Jsbert feinem Ehrenmitglied «men Kranz
widmen ließ , waren mit fast allen ihren Mitgliedern
vertreten . Es dauerte lange , bis der Letzte len ' eu An
lchiedsqiutz au Carl v. Opel gerichter hatte . Dann be¬
wegte rch der schier endlose Zug zur Begräbnisstätte der
Familie , wo Carl v. Opel von erfolgreicher Lebensfahrt
«usruhen wird.

Erbenheim . Gemeinde . Bereinigung zur Erhaltung
von Naturdenkmälern . Ticrschatzvereln und nicht zuletzt
der Wohnungsgeber Beigeordneter K. Wintenneyer waren
sichtlich bemüht , die historisch gewordene WohnstatG eines
Ttoichenpaares zu erhalten . Bis zum Zähre 18r2 nlste .e
Freund Adebar auf dem damaligen Rathaus uno seit
187Z auf dem 17 Nieter hohen Schornstein der gegenüber
liegenden Dampfmühle . Eines Neubaues wegen mußte
den Schornstein vor einigen Tagen abgebromen werden-
U„, oas 1.00 Meter hohe (Durch,Hetzer1.d0 Merer ) Storch.
Nest nicht umkommen zu lassen, ließ der Besitzer aus seiner
Scheune einen 3 Meter hohen Aufsatz anbringen . Auf
diesem wurde ein Wagenrad mit 30 Zentimeter hohen
Stützen befestigt und das lose Reisewerk darauf forgsaitig
niederlegt Die verwitterten Nestteile füllten einen Ernte¬
wagen. An beringten Störchen hat man festgestelit daß
die, die hier oder in Hochheim brühten , den Winter rn
Frankreich, Spanien oder Nordafrika / (Niltal ) verleben,
während die öjtlich oer Elbe ni .cenden Störche ihre Hervst-
Flugbahn östlich der Alpen haben . Gewöhnlich erscheint
vier oer Storch um den Petritag (22. Februar ) spateitens
jedoch Ende ^ cürz. Sollte wirklich das erste Storchenpaar
die flmrangierung des Nestes nicht gutheißen , ^so werden
spater tomnienoe istörche sich daran nicht „stogen. <>err,c.)t
doch fast alljährlich ein erbitterter Kampf ums Nest.—

Hofbeim (Taunus ), den 22. Februar 1937. ^ Exetzitien-
hausj . Ein herrliches Schauspiel bot âm 4. Februar der
Aieg zum neuen Exerzitienhaus . 64 Zungsrauen gingen
hinauf in die Exerzitien . Unter dieser Schar befand sich
«uch eine Jungfrau , die von Jugend auf gelahmt am
einem Fahrstuhl hinaufgefayren werden mußte . Trotz
'hrer Krankheit nahm sie an allen Übungen teil . IJ
ein solches Beispiel nicht Nachahmung finden bei dir . oer
du ganz gerade Glieder Haft? An Gelegenheit fehlt es
nicht. Vom 7. bis 1L März sind Exerzitien für Frauen,
vom 12 bis 16. März und 18. bis 22. Marz für Zung¬
srauen. vom 26. bis 30. März für Männer ^ vofhelm ist
Vahnstation der Richtung : Frankfurt , Höchst, Limburg.
Vom Bahnhof aus geht man die Richtung : Marlenhenn.
Anmeldungen niinm 't entgegen : P . Rektor , Exerzitienhaus,
vofheim (Ts .)

-r . Winden im Kreise Usingen i. T . (Späte Rückkehr
Nus der Kriegsgefangenschaft ). Am Übend des 1b. Feb¬
ruar ds . Jrs kam unverhofft der hier geborene Albert^ ^ . rr-cj. ,... 211 ItMttPTt
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-« -«en-Maffau unL'des Freistaats Hessen berief oer vom ReicyS-
nr eitsminister zum Sonderschlichterbestellte Oberrcgierungu-
rat Tr . Wende nach mMungenem EiniguMSvnsuch -rm
Schlichtungskammer. Rach zehnstündiger ^ l , ‘
in den Abendstunden ein mit den Summen der Arbecknehme
zustandegekommener SchiedsspruchvertunoA. -y «" )
Q der Ecklohn des Betriebsarbeiters von 68 auf <5 P,g.

von 70 auf 77 Pfa Tie übrigen Löhne errechnen sich

LLnUwl Äch dU Lohnerhöhung ist Fde Msttzms-
erhohung, die während der Vertragsdauer rn Kraft tritt , dis
-u dem Umfang einer Steigerung von 20 Prozent voll «v
^/ >oUen Der Vertrag ist erstmals kündbar zum 31. ^ anuar
1928. Den Parteien ist Erklärungsfrist zum 2o. Februar

A Limburg. (Großfcuer durch Braudstis-
lung .) Im benachbarten Heringen brach zur NachtzeiEem
Großfeuer aus , durch das Scheune und Wohnung eines - ano-
LK «* « « -Ingen,ch°- t wnrdea. Acht s -»°-w° >-° '
aus den verschiedenen Nachbargemeinden waren herbeigeeilt,
um den riesigen Flammen Einhalt zu gebieten, mußten sich
aber darauf beschränken, die Nachbargebaude, die wegen
drohender Gefahr bereits geräumt worden waren , vor den
Flammen zu schützen. Die Brandurfachc ist noch ungeklärt,
dvch ist cs verdächtig, daß in ganz kurzer Zeit ,n der näheren
Umgebung drei Großfeuer ausgebrochen sind.

A Büdingen. (Erweiterung des Büdinger
P e t r i m a r k! e s.) Dem dieses Jabr erstmalig in vergrößer¬
tem Mahstab abgehaltenen Petrimarkt in Budmgen wird unter
anderem auch eine Obstausstellung angegstedert werden, d e
nach den bisher vorliegenden Anmeldungen zu schließen, von
40 bis 50 Ortsgruppen mit weit ül̂ r 100 Ausstellern ^ schickt
werden lind in den Räumen der Landwirtschaftlichen Schule
am Marktplatz stattfinden wird.

A Kaüel (Wiederzufammentritt des Lan¬
de s a u s s chu f f c s in Kaffe  l.) Der Landesarisschußtritt
am 2. März im Ständehaus zu Kassel zu einer Sitzung zm
sammen, in der vornehmlich der Haushaltsvoranschlag frrr
1927 zur Beratung steht. Die Dauer der Sitzung erstreckt sich
auf mehrere Tage.

A Kaüel (8 0 0 Iahre Bettenhausen .) Der nach
Kassel vor 20 Jahren eingemeindete Vorort Kasfel-Betwn-
haufen kann auf ein WOjähriges Bestehen,zuruckblicken. Dcr
Bürgerverein Bcttenhausen plant im Mai eine große ^ ubl-
läums -Feier abzuhalten.

A Hachenburg. (Wieder ein Bergwerks-
u u a l ü cf.) Durch abstürzende Gesteinsmassen wurden ,in
der Grube Eiienlaute zwei Bersleute vericoutteE der eine
wurde als Leiche geborgen, der andere ram mir ,cr>weren Bsr-
letzungen ms Krankenhaus.

A Wiesbaden. (Die Wahl des Landeshaupt¬
mann  e s b e st ä t i g t.) Tie Wahl des Landeshauptmannes
Lutsch wurde vom Ministerium des Innern durcy bc,ondererr
Erlaß bestätigt. . „

A Bad Ems . (Fr an z ö fi s ch es M il , targer l ch ts-
urteil .) Drei junge Damen aus einem Nachbarort hatten
sich vor dem französischenKriegsgericht wegen Beleidigung
französischer Offiziere und der Armee zu verantworten . Wah¬
rend zwei der Damen frcigesvrochcn wurden, wurde die dritte
Angeklagte zu 15 Tagen Gefängnis und 250 Mark Geldstrafe
verurteilt . . Q1. r . ,

A Alzcv. (Gewerbeausftellung nt Alzeh)
Anläßlich der 650-Jahr -Feier der Stadt Alzey wird der
Gefverbevcrein eine große Gewerbeausstellung veranstalten.

Lokales.

Niar ds . Jrs . kam unverhofft der hier gevorene Aweri
^Lalbruch aus der ruffifcken Kriegsgefangeiffchaft zu fenren
Eltern in unser Dorf zurück. Walbruch ruckte trn Zahre
1915 zum Reseroe-Jnfantrie -Regiment 224, 10. Kompagnie
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und geriet am 1. September deswillen Zayres in ru,-
ltzche Gefangenschaft . Da seit dem Jahre 1918 kein Le¬
benszeichen von ihm eingetroffen war . wurde er,nzwl,chen
Tür tot erklärt . Er war in Rauborn , Kreis Wetzlar ver-
beiratet und hatte zwei Kinder . Seine Aiau hatte sich
TTrzwifchen wieder nach Katzenfurt , Kreis Wetzlar , veZfel-
natet. (Nach den gesetzlichen Bestimmungen besteht dre
?t itc Ehe  zu Recht).

A Frankfurta. M. (D en E hemau n m i t d§r A xt
^schlagen .) In dem Hause Wittelsbacher Allee 133 m
Frankfurt a M. ereignete sich ein blutiges Familiendrama.
Der dort wohnende 32jährige, erst wenige Monate verheiratete
Schriftsetzer Wagner kehrte morgens gegen 1410 Uhr von
°i»em Maskenball total betrunken heim. Wagner, der in
l^ ter Zeit arbeitslos war und sich dem Alkohol ergab, wurd¬
en seiner Frau , die in großer Not lebte, mit Vorwürfen
empfangen. Sie beklagte sich bitter, daß sie mchts zu essen
habe, während er die Nächte durchfeier-. Zwilchen den Ehe¬
gatten kam es zu Streitigkeiten, in deren V̂ Mu ^ Wagncr die
Frau bedrohte. Diese ergriff in ihrepIMMM cm Beil*ww . . . Jl . _ : auk.de» Kovk. Waane:bedrohte. Diese ergriff m ‘fjp.vjL  "
m  versetzte ihrem Mann einen Schlag «ttf * * E . Wagner
brach blutüberströmt zusammen und wAfKo-̂ ê rletzt m
^ürgerhospital eingeliefert. Lebensgdftzhr-fpff Mdoch nicht
^stehen. Die Frau stellte sich sosort Lä« PoüM und ivurde rn
Haft genommen. '*ät' iinWv Acmi<

■M. (Schi - dsspruch ' «- r Aei°* A Frankfurt «.  M. Cp «9« •^liVätfau Zu den?
irovlm

Flörsheim am Main , den 22. Februar 1927.
l Immer näher kommt die Fassenacht. Noch keine 8

Tage mehr trennen uns von dem Gipfelpunkt karneva¬
listischer Ausgelasseiiheit . der Fassenacht selbst. Ganz bunt
ging es auch am verflossenen Samstag und Sonittag wie¬
der zu Der Turnverein machte mit einem Maskenball
im Hirsch  am Samstag den Anfang . Nachmittags fuhr
das närrische Komitee mit recht lustig geschirrtem Gefpann,
auch mit Auto und Rolle herum und pries die Vorzüge
des Turnerballes an . Bald hätte man sich rn die feltgen
Oswald -Zeiten zurückversetzt fühlen können. Der Betrieb
am Abenv im Hirsch war lebensgefährlich .— Nicht mindc-r
lebhaft ging es beim Ruderverein abends tin Sch Utzen¬
hof zu. Kopf an Kopf drängelte sich da die Masse der
fastnachtssüchtigen Männlein und Weiblein nach dem Takt
der Musik oder auch ohne diese im Saale herum und des
Neckens und Scherzens wards kein Ende .— Eine Polonai >e,
der Cafebetrieb . das musikalischePodium . alles wurde non
fachkundiger Hand und mittels Bogenlicht gefilmt , sodatz
man diese  n Teil des 27er Flörsheimer Aastnachtstrel-
dens für alle Zeiten im Lichtbild Wiedersehen kann .--
Der Kathol . Arbeiterverein hielt am Samstag im>Kolpings
sülchen des S chü tze n h o f s eine humoristische Sitzung ab
die in aedränater Fülle besucht war . Der Sonntag brachte
dln » äSM & nhi im » 1, ( 1). . «Einen «Ä
maßen zusagenden Platz zu finden, war eine halbe Stunde
nach Beginn der Veranstaltung schon " 'Lt ? ehr möglich.
Alles war überfüllt.- Ganz Hub,che Masken bekommt
man in diesem Jahr zu sehen. Der Geschmack hat sich
nach dieser Richtung hin ui Flörsheim verfeinert , w
auch gelegentlich Entgleisungen zu tonstatleren stnd̂ Aver
Ausnahmen pflenen nur die Regel zu hestäligrit . ^
tS kaTtljau Staaten  die ''Ebelweißec" NN einem SW
deuten -Maskenball , an dem aber auch andere Perfoni
^itnnbmen Die Studenten waren mittags Ichon an

3 Ä S » . » . »Mran«, M . n»e» MJJ!»;*...< Damenwelt ' cg  waren aber auch zu iafonc.
Kerle ?cher" darunwr Besonders sielen die hübschen roten

'Ln L die' gute Anssprache des Urschen auf. -

L °i !°-ch,- ,in »- , - l« D-- V-such » 1,

- »»ui,« LH -d°» V,e »),» dkm luftig -). Eroii-

Urnarr Zean Bechttuft . « w ^ iden Vagabunde . die zwei

-PK & »Ä Ä«
" Der Club »9 « «» j Sufer) eine  Damensttzung ab.St'läS »“ *“«'»-"*"'''"ra  “ ,c

sfÄ

Mitte der fünfziger Zahre des vô ^Z^h y ^ H ^ ^ n0 1̂ Ĉclcoicrttjcitt>ie . sTJrttj>r^ in uufcs
Keffenatte ° stehenden Freunden meine 8aJ » J  K
rem Hause zu belauschen. Me.ne ganz ^ lten über
merksamkeit erregten du, Ausfuhrunge Völkerschlacht
den Truppendurchmarsch von 1813, nm ’ 6ei öcm
bei Leipzig. Sie erwähnten dabe- dâ dam°t^ ^ ^
Abzug eines TruppenteiE ein S ^ v ^ of-
daß sich derselbe gegen Qua > ^ brutal
raite neben der Krone besage ,
benommen hatte . Die angestellten Nach1« ,q «^
den Verbleib des "dur? das Kommando
suchangen mehrerer ^ ehbrunne Skelett¬
stattfanden . seien resultatlos verlaufem .^ ^ Ewen-
fund dürfte mit dem vermißten
Hang stehen und liegt Werm g unschuldig
damaligen recht- und ge>etzlosenZ c» ' s mußten.
Gepeinigten ihre Zuflucht zur SelbstYUfe ne» ^  ^

Die weiteren Fortsetzungen der^Erzählungdes Senators " bringen wir fortan nur noai

Brückenbau. Dex Kostenvoranschlag für ausge-
einer Mainbrücke ^ lorsheim Rußel h Brücken¬
stellt unter der Voraussetzung, l>aß . der
baukosten 580000 Mk. betrage «c wurden Aus Grun̂ ^
Ausschreibungen ist erreicht worden, g
ungefähr um 100000 Aik. billiger stellt.

Preismaskenball . D--
Maskenball des Sportvereins 00 Florsherm , a ^ Fast-
de„ 26. Februar im »Sangerherm welcheM e -Mr ^
nacht einleitet. beginnt punkt7 .31 Uhrundwiro w Prä¬
laute Reklame und Eeschrc.i, al . ^ ^^ ^^^ ^ ostüme
mierung der schönsten undorrgmellst licßt
findet ohne weiteren Aufschlag s - ^oraesehene Pro¬
in bewährten Händen und durfw ^ ^  Südwest¬
gramm alle voll und ganz besried g - Fxjseur Kohl,
deutsche Sportzeitung îst von fetzt av oei rir,
Eijenbahnstraße zu haben . ^

Die Rudergesellschaft 19215)iüt am, «1̂ ^ ^ thaus"
im „Sängerhelm " und am Alontag >' ^
ihre beliebten Maskenbälle ab . Näheres wiro
tannt gegeben. cr.nxmt

s « n» l N° chd-mwl,b °, - ..- E
des Frühlings träumten ist in der
auf Montag noch einmal der Winter emger U Wmter
uns einen hohen Schneefall beschert. 1 ' Winter¬
eine ungewohnte Ericheiriung. n bie Sonne hat
zauber nicht von langer Dauer sein , denn d
doch schon einen hoh .-n Stand erlangt und es 'Uĥ t^E
Schnee auch schon Feuchtigkeit mit sich. auf einen
freut sich dieses Winterbildes , dann kann er aucy f
günstigen Frühling hoffen.

In einem Heimatkalender für den Taunus siudet̂ stch
ein Aufsatz über die Hochheimer Domdecha , ^^Ea,mte
Auswärtigen geschrieben in engerem Anschuß
Veröffentlichungen . Der begeisterten Sch lderung des^
rigen Weines ist eine Abbiloung beiges g »
brunnen in Hochheim" ! Eme recht m ^ SJJJatj ts
menstellung ! aber basSchonst . ^ mmt^ . ^ ĥt 's,
brunnen ist un er „Bildche auf oe -p . gemacht

JelMmAmeiii« ©tmeiaöe Slörsöeim.
Einladung

,u einer Sähtinfl °-r

ÄBten SJeWIÜflenän
unterwerfen haben.
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-) Bekanntgabe ne. (» iedene- Nachp-nsung- bemerlungen
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6) SertÄünT bet nnbelb . lngllchen « « MM»
fälle.

4. Antrag der K. P - D. , Wasserleitung in schlech-
' ' L ZW - ÄL ^ Ln 'ln° ln Ordnnng zn
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Ileiitt für 1926n»i>1925126.
Die Steuererklärungen für die Einkommensteuer, Kör-

«erickaftsteuerund Umsatzsteuer sind iN der Zeit vom 1.
MS» 1827 bis 15. März 1927 unter Benutzung der vor-
aefckriebenen Vordrucke wie folgt abzugeben.

A. Einkommenpeuer und Körperlchaftpeuer.

Zur Abgabe einer Steuererklärung für die Einkom-
Einkommen im K- l-nd. ,i ° d-e

1926 den Betrag von 8000 Rm. überstiegen hat ; Steuer¬
pflichtige die lediglich steuerabzugspflichtlge Einkünfte
lArbettstohn oder Kapitalerträge ) von nicht mehr als
9200 Rm. bezogen haben, brauchen eine Erklärung nicht
abzugeben; . bi ^he des Einkommens Steu-
-Ipsiichtlg- . bei denen' der G-minn an, E,Undinge d-°

"z .n° n, ° m. belon.

tz?rs aufgefordert werden. ^
Zur Abgabe einer Steuererklärung für die Kärper-

fchaftfteuer sind verpflichtet: .
^ 1 steuerpflichtige Erwerbsgesellschaften.

2 alle übrigen steuerpflichtigen Körperschaften und

^g " ° L » Mich. i«? MKb ? 7n ? V °EN,iun ^ non
Küäer ckasten des öffentlichen Rechts und öffentliche Be¬
triebe und Verwaltungen mit eigener Rechtspersönlichkeit

4 alle Körperschaftenund Vermogensmassen, die vom
Finanzamt hierzu besonders ausgefordert werden.

<r>kine Rücklicht auf die Höhe des Einkommens haben
obiVn -io - E, °?°mm- n- « N- ,uus b-t Beteiligung me«.

n icssffl s°nd-,-.
gesellschaft oder Kommanditgesellschaft:
1 c ) sonstiger selbständrger Berufstätigkeit,

d) Vermietung und Verpachtung von unbeweglichen

Vermögen, die zur Geschäftsführung oder Vertretung be¬
fugten Personen.

1 Die Erklärungen für die Einkommensteuer und

d>- ,d ° -
-tz « bte^ egetmätzig  Ab.

31 Dezember 1926) abgeschlossen hdben, für das Wirt-
scbaftsiahr 1925/26 oder 1926 abzugeben.

2 Pflichtige (insbesondere Landwirte), deren Steuer-
abicknitt in der ersten Hälfte des Kalenderjahres 1.
gN - i h- f oud di- d--»° lb irfson Deranfaflt « - 'den stnb.
haben eine Steuererklärung nicht abzugcben.
} 3 Die Erklärung für die Einkommensteuerund Körper-
schafisteuer ist bei dem Finanzamt abzugeben, rn dessen
Beftrk die zu 1bezeichnet?« Steuerpflichtigen ihren Wochn-
sitẑod-r g- wöhntich-n Aul -n. h° lt di- 1. 1 » b-z-l« -
aeten Pflichtigen den Ort der Leitung haben. Ist nn Im
lande weder ein Wohnsitz, noch ern gewohnl ichet ' Ui nt-
galt nocki ein Ort der Leitung vorhanden, so ist die Steu¬
ererklärung bei dem Finanzamt abzugeben, ,n dessen Bezirk
L Unternehmen betrieben oder ständig vertreten wird
oder die Tätigkeit vorwiegend gusgeubt wird oder Ber )
mögensgegenstände sich befinden.

!) . UmsnWeuer
I.

1. Zur Abgabe einer Steuererklärung für die Umsatz-

**°*a) alle buchführendenUmsatzsteuerpflichtige, die regel-

^ c) che vom Finanzamt hierzu besonders aufgeforderren
Steuerpflichtigen.

% °sL7Mch ' "«° (io -t °I- »d- . ° Saubande ), d-r-t,
Steuerabjchnitt in der ersten Hälfte des Kalender;ahrcu
n>26 aeendet bat und die deshalb schon veranlagt sind,

und zur Führung des Steuerheftes verpflichtet sind.

1. Die Erklärungen für die Umsatzsteuer sind

a) von den Steuerpflichtigen, für die das Kalenderjah
maüaebend ist, für das Kalenderjahr lJ ~o,

bl von buchführenden Steuerpflichtigen, die regetmatz.
Abschlüsse machen und ihr Wirtschaftsjahr m der zwei ,
iiäHte des Kalenderjahres (1. Juli 1926 bis eftk.sälk 6̂ ^
31 Dezember 1926) abgeschlossen haben, für das Wnt,chaf -Sä ?ÄÄ.U«.»m
amirtÄ " ! “« « He» B °zi,t Sie

al soweit sie wegen einer gewerblichen Tätigkeit,
schließlich der Urerzeugung. steuerpflichtig sind das Unte
nehmen betreiben. Bei mehreren, Niederlassungen oo
iNoiNlästsstellen eines rechtlich rn erner Hand befindlich
Unternehmens ist der Orr bet Leitung des Unternehmen

'""bfsoweit sie wegen einer beruflichen Tätigkeit steue.
pflichtig sind, ihren Wohnsitz oder gewöhnlichen Aufen
halt haben. Ist weder ein Betriebsart noch ern Ort d

ober boo Unternehmen seinen Sitz hat.
C. Semeinsames,

I

1926.endete, haben die Steuererklärungen au ) für

Ne
— Staat«

1926 endete, haben die Steuererk̂ tzttzung des 3Betriebe abzugeben, deren Wirtschaftsjahre in oer > gei.ejjtf s “ ffM^ hPrinbrcG 1926 aeendet haben. e"£- _ .Der e)Hiilfle des Kalenderjahres 1926 geendet haben.

Di - zur Abgabe -iu-r Si -u--- „ Iä. uag V--pp « Nt' j» jg»
haben die Si -u-r-rlianmg '-»mi »dzug-b-n̂ wA
ihnen ein Vordruck nicht zugesan ssrklärunasfrist > Zahlreich befte
neu bei dem Finanzamt wahrend der Erklarungsfris ^ ,RAd
Empfang genommen werden.̂ »ennung zum

Wer die Frist zur Abgabe der ihm obliegenden Steue. - » * '
erllärnng ne,säumt kann “ •' Si ’J’H ' tonn' tsÄin | 18 « «K
SteuernaeuUB awiaton « . * » . «uj
schlag bis zu
werden.

Die Hinterziehung ober Mß L? L -'"buna der Einkommensteuer, Korperschaftgeuer ooer
satzsteuer sowie fahrlässige Vergehen gegen die SteuerS
setze(Steuergefährdung ) werden bestraft.

' Wiesbaden , den 22. Februar 1̂927.^ . ^ J

- Zu dc
Ufa aus Rei
^alt̂ esunden

Uoch nicht al
—- Wie

Malige engiis
k>:'.! in dem •
Dr. Stresem

M s»msl«6. 6r»26.Fkbkmr JMgtzxhEWabeniis7.31W im Saolbau
Elite-Preis-ITlaskenball

. - In e
^ . „n WtU namens

|)f5 5p vt s RkkW ,ä  üch um ci

69 äliräjrm a.

Kirchliche Siachrichtcn für Flörsheim
Katholischer Gottesdienst.«,..w°ch *mm Is«Ä”‘'S‘Si'2n.“bS'*‘*'-^

Meine Sprechstunden sin i täglich
außer Sonn - und Feiertags
Vormittags von 9 —12 Uhr
Nachmittags von 2—7 Uhr

PhiliPP Frank » Dentist
Flörsheim a M., Wickererstraße 9, Telefon 64.

ZumZumKreppelbacken
Fst. Auszugsmehl . per Pfd . Mk. ll.25
Fst. Cocosfett in Taf . per Pfd . Mk. 0.6«
Fst. Schmalz . . . per Pfd Mk. 0.8»
Fst. Salatöl per Ltr. von Mk. 0.90 an

Schirme
Überziehen und Reparaturen

Jean  Gutjahr,
Schirmmacher. Annahmestelle
ZigarrenhausSchleidt .Haupt-

stratze 7.

Schmalz
reinamerik. Pfd . 78 Pfg.
KoPosfcn
in Tafeln Pfd . 58 Pfg.
5 «ralö!
Liter . . . . 90 Pfg.

6 . Lsuer

— Wie
bo» Rumöl:
Crtfchaft in

„KliiljSlWek ZiiWlMW-BerM'
Morgen Mittwoch Abend

Tie ci
ichiedenerd
seiner

yefenu.Bude
FlljtliM -Fem

seiner Kr io
juchr der V
schreiben !
SUglich bei
Schuldenro
•ßoiucnreg

Groher „Bunter Abend" Der . Vorsta" In fe

Ofenrohre, Bogenknie.
Kohlenfüller , Kohlen¬
kasten, WLrmeflajchen

finden Sie zu billigsten Preisen
bei

(Manölm Satjafir,
Unleimainsircche 26. Telefon 103.

Offeriere

2ßHÖsSi t̂ (garKniiert) . Stück 17

mUM  . ( k 2Jf
fefiiKosibaus Eva KoH Edders heims

stchi, ' daß
1027/28 ci
England z>
Pid übern
^chatzkanzl
bräjudizier
englischen
loepe die!

Was
betreffe, da

in

Eine gut erhaltene kompletteKüche

Reste für einzelne Zimmer
weit unter Preis

Serie I 25 -4  Serie II 35 4  Serie III 504
Serie IV 60 4  Serie V 70 4  Serie VI 80 4

usw ohne Rücksicht auf den regul ären P reis.
' MF  Kaufen Sie auf Vorrat!

yijfc- Selbst der weiteste Weg lohnt sich , « wi
i/nnc Schillerstraße 28.
1X0 P » Frarklurt am Main

Allerheiligenstrasse 52,1. Stock, Kein Laden

eine Bettstelle mit Steppstroh¬
sack. ein gut erhaltenes Fahr¬
rad Umzugshalber zu ver¬
kaufen. Hochheimerstr. 14a. p.

vr BuflebT« mnsbaaröl!
hervorragendes unschädliches
Mitte ! zum Biäunen ergrauter
Kopf - und Birihaare

Drogerie Scbnntt.

Cafes Einweichen
\l ist halbes Waschen

Beyers
;» miw

Herbst Ulimor
1926,27

Band I
' Damen -- Kleidung

Preis M 1.50

Gedenket der hmgernden Bösel!

Band I!
Kinder - Kleidung

Preis M I.—IReldihaWge Auswahlkleidsamer Modelle
*für jeden Oesdimadt

Oberall erhält«* 1

Verlag
Otto Beyer

LeipzigT

Henko

- Jik werden dieses Port
bestätigt finden , wenn Sie
es einmal selbst probieren.
Weichen Sie Jhre Wäsche am
Abend vor dem Waschtage
in kalter tlenkoV-Louge ein.
Das Aussehen der entweich*
tauge am nächsten Morgen

zpiQt.Ihnen, wie sehr
Schmutz und Hecke sich

schon gelbst haben!

^Ückzahlmdenen au<
unterbliebt
?°tt der N
'Noppartui
bewußt, d
schafftMitfijucn
°je Maßnl
'QIcn Peru
°uf Frani
n. Rach
Ausschuß
bevor irg
uufzufordi
Mischen
^chuldenr
u, Dam
Z?.nk gesc
^ !|LN, bei
uls mögli

_ __ vnd btekh -p

. weit ergiebiger als tose Soda f -̂ M
- martame W<r$efc9 &i

5r ^ aS
sthcneP
« >t sieht
UUg lichte
tzr Mini
Zusatzkrc^
Scgebau
Jchisfahr
Ausgabe!
«on rolle
gebracht
Vf
Ertrag t
wurden,
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